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Drehtorantrieb SPIN
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Diese Anleitung ist unser Eigentum und darf an Firmen des Mitbewerbes nicht ausgehändigt werden. Jeglicher Nachdruck, auch auszugsweise, ist ohne unsere Zustimmung nicht gestattet.
Für eventuell entstandene Druckfehler oder Irrtümer ist jede Haftung ausgeschlossen. Mit Erscheinen dieser Ausgabe verlieren alle vorangegangenen Versionen ihre Gültigkeit.

ALLGEMEINE WARN- UND SICHERHEITSHINWEISE

Diese Montage- und Betriebsanleitung ist ein integrierter Bestandteil des Produktes Torantrieb, wendet sich
ausschließlich an Fachpersonal und sollte vor der Montage vollkommen und aufmerksam gelesen werden. Sie betrifft
nur den Torantrieb nicht jedoch die Gesamtanlage Automatisches Tor. Die Anleitung muß nach der Montage dem
Betreiber ausgefolgt werden.

Einbau, Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung darf nur von qualifizertem Fachpersonal unter Beachtung der
Montageanleitung durchgeführt werden.

Bevor Arbeiten an der Anlage durchgeführt werden ist der Strom abzuschalten.

Die Maschinenrichtlinie sowie Unfallverhütungsvorschriften und EG- bzw. Landesnormen in ihrer jeweils gültigen
Fassung sind zu beachten und einzuhalten.

Die TOUSEK Ges.m.b.H. kann nicht für die Missachtung von Normen im Zuge der Montage oder des Betriebes der
Anlage haftbar gemacht werden.

Das Verpackungsmaterial (Kunststoff, Styropor etc.) ist ordnungsgemäss zu entsorgen. Es stellt eine Gefahrenquelle
für Kinder dar und ist daher außerhalb deren Reichweite zu lagern.

Das Produkt darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen installiert werden.

Das Produkt darf nur für den bestimmungsgemäßen Einsatz verwendet werden, es ist ausschließlich für den in dieser
Anleitung angeführten Zweck entwickelt worden. Die TOUSEK Ges.m.b.H. lehnt jegliche Haftung bei nicht
bestimmungsgemäßer Verwendung ab.

Vor Beginn der Installation ist zu überprüfen, ob die mechanischen Bauelemente, wie Torflügel, Führungen etc.
ausreichend stabil sind.

Die elektrische Anlage ist nach den jeweils geltenden Vorschriften, wie z.B. mit Fehlerstromschutzschalter, Erdung
etc. auszuführen.

Es ist ein allpolig trennender Hauptschalter mit einem Kontaktöffnungsabstand von min. 3mm vorzusehen.

Der Elektromotor entwickelt im Betrieb Wärme. Daher das Gerät erst berühren, wenn es abgekühlt ist.

Die TOUSEK Ges.m.b.H. lehnt jede Haftung ab, wenn Komponenten verwendet werden, welche nicht den
Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Im Falle einer Reparatur sind ausschließlich Originalersatzteile zu verwenden.

Die Montagefirma muss dem Benutzer alle Informationen im Hinblick auf die automatische Funktionsweise der
gesamten Toranlage sowie den Notbetrieb der Anlage geben. Dem Benutzer der Anlage sind auch alle Sicherheits-
hinweise für den Betrieb der Toranlage zu übergeben. Die Montage- und Betriebsanleitung ist ebenfalls dem Benutzer
auszuhändigen.

WARTUNG:

Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Personal durchgeführt werden.

Die Krafteinstellung monatlich auf korrekte Funktion prüfen.

Notentriegelung auf Funktion prüfen.

Alle Befestigungsschrauben auf festen Sitz überprüfen.

Antrieb von Verschmutzungen befreien.

Die Wartung der Gesamtanlage ist gemäß den Angaben des Errichters durchzuführen.

EG-Herstellererklärung gemäß Richtlinie 98/37 EG:

Die Firma TOUSEK Ges.m.b.H., Zetscheg. 1, 1230 Wien, erklärt, dass der Drehtorantrieb SPIN nur zum Zwecke des
Einbaus in eine Maschine oder zum Zwecke des Zusammenfügens mit anderen Maschinen oder
Maschinenkomponenten in Verkehr gebracht wird und deren Inbetriebnahme solange untersagt ist, bis eine
Übereinstimmungserklärung für die gesamte Maschine gemäß Richtlinie 98/37 EG vorliegt.

Folgenden Richtlinien entsprechend:
- Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG, einschließlich Änderungen.
- Elektromagnetische Verträglichkeit 89/336/EWG, einschließlich Änderungen.

Wien, 18. 5. 2004
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Elektromechanischer Antrieb für Drehtore

- für 230V Wechselstrom
- max. Torflügelgewicht 200 kg
- für nachträglichen Einbau geeignet
- inkl. Montagematerial
- für den Privatbereich ca. 20 Zyklen/Tag
  

Allgemeine Merkmale

Mit dem Antrieb TOUSEK SPIN können einfach und rasch neue oder bereits bestehende Dreh- und Flügeltore automatisiert
werden.
Die Antriebseinheit arbeitet elektromechanisch und besteht aus einem leistungsstarken Einphasenmotor mit Endschalter
und Hebelarm.
Der Antrieb gewährleistet die Blockierung des Tores und benötigt daher normalerweise kein Elektroschloss.
Um eine fixe Arretierung des Tores in den Endlagen zu erreichen, kann es auch bei blockierenden Torantrieben - je nach
Einbausituation - notwendig sein, eine zusätzliche Verriegelung, wie z.B. ein Elektroschloss, zu installieren.
Ein Schlüssel zur Notentriegelung gestattet die manuelle Toröffnung bei Stromausfall.

Drehtorantrieb SPIN:

Lieferumfang

- Antrieb SPIN
- Montagewinkel
- Motorarm, Hebelarm und Torbeschlag
- Notentriegelungsschlüssel
- diverses Montagezubehör

Drehtorantrieb
SPIN 2,5m 200kg 230Va.c. 1,7A 400Nm 9°/s 120° 8µF 20 • • • • • • links: 11260290

±10%,50Hz rechts: 11260300

Hinweis: Die max. Flügelbreite ist für winddurchlässige Füllungen und nicht steigende Tore angegeben!
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Montage

Montagearten

X

2

3

1

Der Antrieb (1) wird unter Einhaltung der Montagemaße A
und B, die in Folge beschrieben werden, mittels
Montagewinkel (1a) auf der Torsäule befestigt und mit
Motorarm (2), Hebelarm (3) und Torbeschlag (4) mit dem
Drehtor verbunden. (X) = Drehachse des Torflügels

4

Hinweis

!
Wir empfehlen die  zusätzliche Fixierung des
Tores in den Endstellungen “Tor offen” / “Tor
geschlossen” durch Bodenanschläge oder
Tousek Kolbenstangenwegbegrenzer.

AAAAABBBBB

Achtung: linker Antrieb unterscheidet sich vom rechten!
Beachten Sie daher bei der Montage, dass die Antriebswelle sowohl
beim linken als auch beim rechten Antrieb immer durch die Bohrung
(1b) des Montagewinkels (1a) geführt wird, die dem Drehflügel am
nächsten ist.

1a

Drehtor nach innen um 120° öffnend:Drehtor nach innen um 90° öffnend:

A max.
300mmB min.

30mm

B

A

90°

120°

INNEN INNEN

Wichtig

! Das Montagemaß A bezeichnet den Abstand zwichen Torsäulenkante und Torachse.
Für eine einwandfreie Funktion darf A nie größer als 300 mm sein.

Das Montagemaß B bezeichnet den Abstand zwischen der Kante des Montagewinkels zur Torsäulenkante und soll
minimal 30mm betragen. B sollte aber nicht größer als nötig sein, um eine maximale Hebelwirkung zu
gewährleisten.

Um einen größeren Toröffnungswinkel als 90° zu erzielen, muss die Torachse weiter nach innen  verlegt werden
(Maß A soll jedoch so groß bleiben, dass die Torsäulenkante nicht ausbricht) und Maß B muss derart vergrößert
werden, dass eine Kollision des Tores mit dem Antrieb ausgeschlossen ist (siehe Abb. “...um 120° öffnend”).

linker Antrieb rechter Antrieb
INNEN

1a1a

1b 1b

linker Antrieb rechter Antrieb
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Befestigung des Montagewinkels

• Die Position des Montagewinkels für den Motor ergibt
sich aus den zuvor beschriebenen Anwendungsfällen,
vertikal sollte er soweit möglich mittig zur Torhöhe montiert
werden.
Der Montagewinkel wird dabei auf eine der beiden
möglichen Arten (siehe Abb.) mittels Schrauben an der
Torsäule befestigt.

Befestigung des Torbeschlags

• Tor vollständig schließen.

• Die Position des Torbeschlags (4), an dem in weiterer
Folge der Hebelarm (3) befestigt wird, ergibt sich aus der
Forderung, dass der Motorarm und der Hebelarm bei
geschlossenem Tor die Stellung wie in Abb. rechts
einnehmen (z.B. an einer Latte ausrichten) . Dadurch ist
die Distanz d (Länge zwischen Motorwelle und Drehachse
am Torbeschlag) festgelegt.

• Die vertikale Ausrichtung des Torbeschlags richtet sich
nach der Montageposition des Antriebs (1).
Den Torbeschlag so montieren, dass in weiterer Folge
Motorarm (2) und Hebelarm (3) im rechten Winkel zur
Torachse (X) verlaufen.

 • Der Torbeschlag wird nach ermittelter Position mittels
Schrauben am Torflügel fixiert.

Wichtig

!
Bei dünnwandigen, oder Holztoren darf der
Torbeschlag nicht direkt am Tor montiert
werden, sondern es muss ein Flacheisen
unterlegt werden.

Wichtig

!
Die Vertikale (v) des Montagewinkels muss
parallel zur Drehachse des Torflügels (X)
ausgerichtet sein.

Montagemaß B beachten!

X

v

B

X
2

1
34

90°

d

d=  ca. 710mm

2

3

Montage des Motors

• Motor (1) auf den befestigten Montagewinkel (1a) (unter
Beachtung linker Antrieb / rechter Antrieb) aufsetzen.

• Antriebsabdeckung abnehmen.

• 4 Sechskantschrauben (2 kürzere, 2 längere) von oben
durch die 4 Befestigungslöcher führen und mittels Muttern
unten fixieren.

1

1a
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Montage der Verbindungsarme

• Antrieb entriegeln (siehe Notentriegelung).

• Nun den Motorarm (2) auf die Motorwelle aufschieben
und mit Scheibe und Schraube fixieren.

• Auf den Motorarm den Hebelarm (3) aufsetzen und mit
Schraube, Scheibe und Mutter verbinden.

• Zuletzt den Hebelarm mit dem Torbeschlag (4) mittels
Schraube, Scheibe und Mutter verbinden.

Durchführung der elektrischen Anschlüsse und
Krafteinstellung

• Den Antrieb laut Steuerungsanleitung anschließen.
Dazu die Zuleitung zum Motor durch die Verschraubung
(1c) am Antrieb bis zur Klemmleiste (1e) führen und
Anschlüsse lt. unterer Abbildung durchführen. Die
Verschraubung mittels Halterung (1d) fixieren.

• Anschluss diverser Sicherheitseinrichtungen, Impuls-
geber und anderer Zubehörteile lt. betreffenden
Anleitungen (Kabelplan beachten).

• Die Krafteinstellung des Antriebs erfolgt über die
Steuerung (siehe Steuerunganleitung).

Bei der Krafteinstellung ist darauf zu achten, dass
geltende Normen und Sicherheitsvorschriften

eingehalten werden.

ACHTUNG

1d

1c

2

1

3

4

! Die Drehpunkte des Antriebes und des
Gestänges sind mit etwas Fett zu versehen.

Wichtig
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Achtung

Bei Durchführung der elektrischen
Anschlüsse muss die Drehtoranlage
unbedingt stromlos geschaltet werden.!

linker
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NOTENTRIEGELUNG des Antriebs bei Stromausfall

• Nehmen Sie die Schutzkappe ab.

• Drehen Sie mittels Notentriegelungsschlüssel
im Uhrzeigersinn, bis ein Einrasten spürbar ist.
(gilt für rechten und linken Antrieb)

• Bewegen Sie nun das Tor langsam (nicht schneller
als im Motorbetrieb).

• Zur Wiederherstellung des Motorbetriebes drehen
Sie den Schlüssel der Notentriegelung wieder
gegen den Uhrzeigersinn zurück

• Setzen Sie die Schutzkappe wieder auf.

Demontage

Die Demontage des Motors erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zur Montage.
Es ist darauf zu achten, dass vor der Demontage die Spannungsversorgung des Antriebes abgeschalten wird !

Einstellung der Endschalter

• Anlage stromlos schalten.

• Antrieb entriegeln
(siehe Notentriegelung).

Einstellung für GESCHLOSSEN-Stellung:

• Drehtor komplett schließen.

• Endschalternocke für
GESCHLOSSEN-Stellung (NG)
gerade soweit verdrehen (in Richtung
schwarzer Pfeil), dass sie den
Endschalter für GESCHLOSSEN-
Stellung (ESG) auslöst.
Endschalternocke durch Anziehen der
Inbusschraube in dieser Stellung
fixieren.

Einstellung für OFFEN-Stellung:

• Drehtor komplett öffnen.

• Endschalternocke für OFFEN-
Stellung (NO) gerade soweit verdrehen
(in Richtung weißer Pfeil), dass sie
den Endschalter für OFFEN-Stellung
(ESO) auslöst.
Endschalternocke durch Anziehen der
Inbusschraube in dieser Stellung
fixieren.

• Antrieb verriegeln
(siehe Notentriegelung).

• Probelauf durchführen und End-
schalter gegebenenfalls nachstellen.

ESG

linker Antrieb rechter Antrieb

ESO

NG

ESO

ESG

NO

NO

NG

LINKER RECHTER
ENDSCHALTER für Stellung ANTRIEB ANTRIEB
GESCHLOSSEN (ESG) OBEN UNTEN
OFFEN (ESO) UNTEN OBEN

Achtung

Bei Durchführung der Endschaltereinstellung muss die
Drehtoranlage unbedingt stromlos geschaltet werden.!



8

42000801_SPIN / 19. 07. 2007

Maßskizze Tousek SPIN (rechter Antrieb)
Maße in mm

Maße und technische Änderungen vorbehalten !
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www.tousek.com

Tousek Ges.m.b.H.
A-1230 Wien

Zetschegasse 1
Tel. +43/1/667 36 01
Fax +43/1/667 89 23

info@tousek.at

Tousek GmbH
D-83395 Freilassing

Traunsteiner Straße 12
Tel. +49/86 54/77 66-0
Fax +49/86 54/5 71 96

info@tousek.de

Tousek Sp. z o.o.
PL 43-190 Mikołów (k/Katowic)

Wyzwolenia 27
Tel. +48/32/738 53 65
Fax +48/32/738 53 66

info@tousek.pl

Tousek s.r.o.
CZ-130 00 Praha 3

Jagellonská 9
Tel. +420/2/2209 0980
Fax +420/2/2209 0989

info@tousek.cz

Ausführung, Zusammenstellung, technische Veränderungen sowie Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Ihr Servicepartner:

tousek PRODUKTE

• Schiebetorantriebe

• Laufwerke

• Drehtorantriebe

• Garagentorantriebe

• Falttorantriebe

• Schranken

• Parksysteme

• Fensterantriebe

• Lichtkuppelantriebe

• Türantriebe

• Torsteuerungen

• Funkfernsteuerungen

• Schlüsselschalter

• Zutrittskontrolle

• Sicherheitseinrichtungen

• Zubehör
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